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gen weräen müßte. Auf alle Fälle wirä äie Alpgenossenschaft zäh

an ihrem Weiäerecht festhalten unä es auf äie gerichtliche
Expropriation ankommen lassen. Sie hofft äabei auf Anterstützung äurch
äie öffentliche Meinung äes ganzen Fremäenkurorts Aäelboäen.

An äer Besatzrechnung in Frutigen übersteigt meistens äie Nachfrage

äas Angebot an kvuh- unä Geißrechten, weil oft über siebzig

verschieäene Besetzer Tiere verrechnen, freilich einzelne nur ein oäer

zwei Gusti. So ist äie Alp ein Notbehelf für manchen kleinen Mann,
äer wenig Boäen besitzt unä Bergrechte äinget. Der Gefahr, äaß
äer Alpbesitz unaufhaltsam an äas Großkapital übergeht, kann nur
äurch äie Boäenstänäigkeit äer kleinen Ansprecher begegnet weräen.

Ehrensache äer Aäelboäner Bergführer ist es gelegentlich, ein in äen

Felsbänäern gefangenes Geißlein äurch kühnen Zugriff äem sichern

Abfturztoä zu entreißen, praktische Alpinistik! — Am „Ehritz-
sunntig" versammeln sich äie Aelpler, um äurch Zeichnen eines Striches

äie Abfahrtstage zu bestimmen, unä am „Schiiäabe" joäeln äie

Iungsennen im Wechsel mit äen Graubärtigen:

„Aben abe mit äe Ehnabe. Bi zfriäe, ha mi Nutze zöge."

Hans ktlopfenftein, Bergschreiber

Schotten äer Zukunft über Entjchligen?

Im gleichen Sommer IY48, äer allen zur Aeberraschung äen äauern-
äen Schutz äer beiäen Wasserfälle brachte, begannen oben an
Entschligen äie in eiägenässischem Auftrag vorgenommenen Erä-
bohrungen, welche als Enäziel äie allfällige Erstellung eines Stausees

zur Gewinnung von elektrischer Energie vorsehen. Nachäem
anfangs verlautet hatte, äaß Gesteinstiefe, Felsart unä Wasserzufuhr

für äen Plan eher ungünstig seien, sickerte neueräings äurch,
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äaß äer Entschligläägiboäen eine tüchtige Lehmschicht enthalte unä
sich äaher als Staubecken vorzüglich eigne. Abgeklärt müsse jetzt noch

weräen, ob im Falle äer Stauung nicht zu viel Wasser äurch

schrägliegenäe Schichten nach Aeschinen abgeärückt würäe, weshalb
äie Bohrungen nächsten Sommer noch weitergingen.

Die Vorgänge an Entschligen biläen nur einen kleinen Ausschnitt
aus einem großen eiägenössischen Suchunternehmen nach neuen
Energiequellen, äas in äiesen Iahren im ganzen Neäuit unä äar-
über hinaus vor sich geht. Wan spricht von äer Möglichkeit, äie

Wasser äes Gasterntales unä äes noräöstlichen Wilästrubels in äer

vergrößerten kvanäergrunäerzentrale zu verwerten, so äaß Aäel-
boäen unter Amstänäen von einer äie Lanäschaft sehr entstellenäen

Hochspannungsleitung verschont bliebe. Dennoch beginnt manchen

Besinnlichen äie ärohenäe Möglichkeit allein schon aufzuschrecken,

äaß äie prächtige Entschligenalp ertränkt, äer Wasserfall äauernä
beschääigt, äie Bewohner äer Boäenbäuert unä äes übrigen tiefern
Tales in unheimlicher Weise beäroht, eine äer Hauptanziehungskräfte

Aäelboäens stark beeinträchtigt weräen könnte. Wohl spricht
man von einer „Nutzbarmachung" äer Entschligenwasserkräfte, aber
äas beäeutet mit anäern Worten äie Vernichtung von mehreren
hunäert kvuhrechten, äie seit alter Zeit äen Stolz unä äie Freuäe
weiter bäuerlicher kreise biläeten. Auch äer vielgenannte Mangel
an elektrischer Energie überzeugt uns nicht, wenn wir äas große
Quantum Strom betrachten, äas äie Schweiz nach wie vor ausführt
unä uns äie vielen anäern Stauseeprojekte vorstellen, äie kein
Weiäelanä ertränken, niemanäen beärohen unä äas Lanäschaftsbilä
wenig stören.

Seit Menschengeäenken verteiäigte äie Eiägenossenschaft äen

Anspruch äes Rechtsschutzes ihrer Mitglieäer. Zu äiesem Zweck
erfolgte ihre Drünäung, äas war äer kîeim ihres Bestehens. Wir
wissen: Wo äie persönliche Verantwortung untergraben, wo
Familie oäer Gemeinäe, Verein oäer Corporation ihres rechtlichen
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Schutzes beraubt weräen, äa beginnt äer sichere Weg zum Vnter-
gang. Leiäer haben wir in äeu letzten Iahren mit Beäauern
feststellen müssen, äaß gewisse kvreise äer Inäustrie für Liebe zur Scholle,

für Heimatgefühl unä für Privateigentum nicht nur kein Verstänä-
nis aufbringen, sonäern sogar zum Angriff gegen äiese alten Güter
vorzugehen beginnen. Wir hoffen, äaß es im Falle äer Entschligen-
alp nie so weit kommt, äaß äie Frage einer kvonzession über äie

kröpfe äer Bergansprecher unä äer Gemeinäe Aäelboäen hinweg
auch nur gestellt, geschweige äenn enägültig gelöst wirä. Es ist ihr
ureigenstes Gebiet, um äas es geht, unä vielleicht weräen sie balä
in äie Lage kommen, ihre Rechte energisch verteiäigen zu müssen,

wobei mir wissen, äaß ihnen äer Regierungsrat äurch entschlossenes

Festhalten an seinem Beschluß betreffenä Schutz äer Entschligen-
fälle seine volle Anterstützung gewähren wirä.

Die Entschligenfälle waren äa, bevor irgenä ein menschliches Wesen

äiese Gegenä betrat. Ihr Rauschen begleitete äen Abschlag
jener Frühsten, äie „im Walä" äie ersten Hütten bauten. Es umäon-
nerte äie wiläen Walliserzüge, brauste im Reformationsjahrhun«
äert, sang äen pestgestorbenen ihr Totenlieä. Es mag herübergeklungen

haben wie zum Abschieäsgruß, als 1798 äer scheiäenäe

Ehristen Rösti am Trunig äreimal zur Wiege seines Jüngsten trat,
wohl ahnenä, äaß ihn bei Neuenegg äer Toä erwarte. Wie sich

äer Schweizer 1940 vor äem ärohenäen Angriff in äie Feste äer

Berge zurückzog, so begeben sich heute äer Aäelboäner unä sein

Gast vor äer Flut äes Neuen in äie wiläe Stille äer Wasserfälle,
auf äas maienschöne Entschligen, zum herbstlich-herben Seelein.
Immer noch steigen sie äie Wege äes alten Entschligschäfers, unä
nie läßt sich ein Aäelboäen ohne äiese Alp unä ihre Fälle äenken.

Anä hier rufen wir nun alle an, äie nicht nur äen augenblicklichen

Vorteil, sonäern äie ganze Zukunft beäenken. Die Sturzwelle
technischer unä inäustrieller Anlagen wirä in absehbarer Zeit jeäen
noch unberührten Winkel äer Schweiz zu einer kostbaren Seltenheit,
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zu einem höchst verlockenäen Ausflugsziel weräen lassen. Wie äie

Schweiz sahrhunäertelang kraft ihrer länällchen Eigenart eines äer

begehrtesten Reiseziele äer Welt wuräe, so wirä innerhalb unserer

Grenzen äie Zukunft jenen Orten gehören, äie sich ihren Reiz unä

ihre ganz besonäere Rrsprünglichkeit zu wahren verstunäen. Es wirä
eine Zeit kommen, wo äer Mensch übergenug hat von Maschinen
unä Motoren, von Lärm unä Menschenwerk, unä äann wirä er vor
allem äie Plätze bevorzugen, äie äie herrliche Gottesnatur in ihrer
ganzen unverfälschten Gewalt unä Arsprünglichkeit zeigen.

Aäelboämer, wache über äeinen ewigen Gütern! Kraftwerke, Stauseen

unä Menschenerzeugnisse gibt es überall unä zu allen Zeiten.
Aber ein Entschligen wie äieses, einen Wasserfall wie äen äeinigen
gibt es nie mehr, unä nur einmal lassen sie sich zerstören, äann sinä
sie für immer äahin.

I. Aellig

Die Dankaäresse an äen Negierungsrat

auf äer folgenäen Seite in verkleinerter Wieäergabe, wuräe von
Lehrer Ehristian Aellig aufgesetzt, von Gemeinäepräsiäent Bifian
an äer Bunäesfeier IY48 verlesen unä von Heraläiker Wanäfluh
nach prächtigem Selbstentwurf ausgestaltet. Am 5. November hat
eine Aboränung äes hiesigen Heimatschutzes äas Dokument äem

Regierungsrat äes kîantons überbracht. Bei äieser Gelegenheit
äußerte sich Herr Regierungsrat Stähli, wie verwunäerlich es sei,

äaß unsre Wasserfälle, ein solches Naturäenkmal, erst heute ihren
Schutz fänäen, unä noch erstaunlicher sei äie Tatsache, äaß sie nicht
stärker gelitten hätten. Er beglückwünschte Aäelboäen zu äiesem

späten, aber noch rechtzeitigen Schutz seines Wahrzeichens.
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